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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 20. Febr. Am heutigen Tage beging der Adminiſtrator 
des bieigen Walen 72285 Hauptlehrer Hirche, fein 50jähriges 
Amts⸗Jubiläum. Dem würdigen, allgemein geliebten Greiſe ſeinen 
Ehrentag feſtlich auszuzeichnen, vereinigten ſich ſeine Herren Vorgeſetzten 
in Amte mit feinen Collegen und Freunden zu einer geordneten Feier, 
an welcher ſich, außer den Behörden unſerer Stadt, der Geiſtlichkeit und 
den Lehrern des Gymnasiums und der höheren Bürgerſchule auch viele 
ſeiner ehemaligen Schüler und Schülerinnen und eine Anzahl auswär⸗ 
tiger Amts-Coffegen betheiligten. Am Morgen des Fejttages wurde der 

ubilar zuerſt durch einen religiöſen Geſang Seitens feiner Collegen be— 
grüßt, an deren Spige der Königl. Profelior Herz, Schuldlrector Kaumann 
band, welcher den gerührten Greis, Namens Aller, in der herzlichſten 
Beife beglückwünſchte. Bald darauf erfhien unſere hochwürdige Geifte 
lichteit, Namens welcher der Königl. Superintendent Herr Paſtor Pri⸗ 
marius Bürger dem Gefeierten in Worten gratulirte, die ebenfalls von 
erzen kamen und zum Herzen gingen. Später begaben ſich Deputa⸗ 
tionen des Magiſtrats und des Gemeinderaths, Herrn Stadtrath Köhler 
und Herrn Grafen Reichenbach an ihrer Spitze, in die Wohnung des 
übilars, um ihn Seitens ihrer Corporationen und der Stadt des herz⸗ 
lichſten Antheils zu verſichern, wobei dieſelben ihm einen ſchönen werth⸗ 
vollen Belt Pokal, als ein Andenken des Tages, überreichten. — Vor⸗ 
mittags 10 Uhr begann im Saale der Mädchenſchule eine Schulfeier, 
zu welcher die gegenwärtigen Schüler des Gefeierten und die Zöglinge 
des Waiſenhauſes verſammelt waren. So weit es der beſchränkte Raum 
verſtattete, halte Jedermann Zutritt. Herr Profeſſor Director Kaumann 
eröffnete die Feier durch eine Rede über „die Aufgabe und den Lohn 
an treuen Lehrers“, dann richtete eine Schülerin einige bezügliche Verſe 
f den greifen Jubilar, unter Ueberreichung eines Kranzes, und zuletzt 
prach der gegenwärtige geiſtliche Reviſor der Schulklaſſe, Herr Diakonus 
kosmehl über „die hohe Würde des chriſtlichen Lehramtes.“ Beide 
erren Redner richteten ergreifende Worte der Anerkennung und des 
ankes an den tief Gerührten, und die Feier ſchloß mit einer von den 
ehrern — welche auch die Zwiſchengeſänge vierſtimmig ausgeführt hatten 
vorgetragenen Motette. — Hatte ſchon dieſer Theil der Tagesfeier 
auf alle Anweſenden einen tief ergreifenden Eindruck gemacht, ſo wurde 
derſelbe vollendet durch die nun folgende kirchliche Feierlichkeit. Im ge— 
ordneten Zuge begab ſich nämlich die ganze Verſammlung, die Schüler 
und Schülerinnen der St. Annen⸗Schule und die Zöglinge des Waiſen— 
hauſes voran, nach unſerem ſchönen Gotteshauſe zu St. Petri und Pauli. 
rgelklänge, dem Jubilar nahe bekannt und ſeit langer Zeit werth, 
empfingen den Zug. Zu beiden Seiten des Altares fand die Schul⸗ 
jugend Platz, unmittelbar vor demſelben ſtand ein Seſſel für den Ju⸗ 
lar, neben und hinter welchem wiederum die oben erwähnten Feſtge— 
noſſen ihre Stellen einnahmen. Ein zahlreiches Publikum, welches der 
Saal im Mädchenſchulgebäude nicht zum kleinſten Theile gefaßt haben 
würde, erwartete bereits den ernſten und feierlichen Zug mit geziemender 
Ruhe und ſichtbarer Theilnahme. Nach einem kurzen Geſange betrat 
unſer hochwürdiger Königl. Superintendent Herr P. P. Burger den 
Altar. Mächtig ergreifend ſprach derſelbe über „den ſchweren, aber Heil 
und Segen bringenden Beruf eines treuen Lehrers“, drückte dann die 
ehrendſte Anerkennung dem ein halbes Jahrhundert hindurch Bewährten, 
eitens der Kirche und der Schule, der Stadt und des Staates aus, 
und heftete dem ehrwürdigen Greiſe, als ein Zeichen landesvälerlicher 
Ober Huld und Gnade, das demſelben von Sr. Majeſtät verliehene 
hrenzeichen an die treue Bruſt, indem er zugleich das Begleitſchreiben 
er Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz vorlas. Es war eine rüh— 
rende, erhebende Feier, deren ſichtliche Wirkung auf alle Anweſende noch 
verſtärkt wurde durch den ergreifenden Anblick des während dieſes Aetes 
1 heiliger Stätte ſtehenden Jubelgreiſes, deſſen ehrwürdige Züge die 
efinnerlichſte Rührung und Dankbarkeit ausdrückten. Mit Gebet und 
Nang ſchloß auch dieſer Theil der Tagesfeier, Mittags gegen 12 Uhr. 
achmittags 2 Uhr verſammelten ſich die Feſtgenoſſen zu einem gemein 
aftlichen Mahle im Saale der Societät, bei welchem 152 Couverts 
eſetzt waren. Den erſten Toaſt brachte Herr Superintendent Bürger 
geziemend aus auf das Wohl Sr. Majeſtat des Königs, den zweiken 
Herr Profeſſor Kaumann auf das Wohl des Jubilars. Darauf ſprach 
er Letztere in wohlgeordneter Kürze feinen tiefgefühlten innigen Dank 
dus an Se. Maſeſiät den König, an die Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz, 
le hieſigen kirchlichen und Schul⸗Vehörden, an den Magiſtrat und den 
emeinderath der Stadt und an alle feine Gönner, Collegen, Freunde, 
Ichüler und Schülertunen, und brachte Allen ein Lebehoch. Fernere 
nate in Verſen und Proſa, an Behörden ſowohl als an einzelne Ehren⸗ 
„anner, anweſende wie abweſende, wechſelten mit geeigneten, für das 
ſeſtmahl gedruckten Tafelliedern ab, und eine ungetrübte Heiterkeit erhob 
nie Stunden dieſes Feſtmahles zu einem nicht blos angenehmen, fondern 
much angemeſſenen Schluſſe der Tagesfeier. — Schließlich verdient es 
— Erwähnung, daß Viele der Feſtgenoſſen es dankbar anerkannten, 
berlebtemnerung an den ehrwürdigen Jubilar, und zum Andenken des 
Herm 8 Tages das für dieſen Zweck beſorgte lithographirte Bildniß des 
Hirche erhalten zu können. Gewiß hat der 26. Februar, als Tag 
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der Feier eines Feſtes, ſo ſelten in ſeiner Art, als erfreulich durch ſeine 

Veranlaſſung, bei Alt und Jung viel Gutes angeregt und den Beſvpeis 

. von einer Uebereinſtimmung in der Geſinnung, wie ſie aller 
rten wünſchenswerth iſt. 


Görlitz, 1. März. Vom 1. bis 28. Februar d. J. haben 
36 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 


Todtgeborene + 2, 

Kinder unter 1 Jahr 9. 
= von 1 — 10 Jahren 8 

Perſonen von 10 — 20 Jahren — 
. „20 — 30 2, 
* „ 30 — 40 = 17 
= e 40 —50 = 45 
5 „ 50 0 ie 4, 
2 60 — 70 = 6, 
. „70 —80 = 5, 
= — 80 — 90 * 


Hiervon wurden begraben: in der 2. Kl. 6, in der 3. Kl. 4, 
in der 4. Kl. 17, in der 5. Kl. 8; 1 Sträfling. 


Görlitz. Wie die Bresl. Ztg. aus Berlin meldet, ſtünde dem⸗ 
nächſt die Ernennung eines Kgl. Polizei-Directors hierſelbſt zu erwarten. 


Bautzen, 28. Febr. Durch das Wehwetter in der Nacht vom 
26. zum 27. d. M. wurde die Eiſenbahnverbindung gänzlich unterbro⸗ 
chen, da der Nachtzug, welcher am 26. Nachts ½%2 Uhr von Görlitz 
hier anlangen ſollte, zwiſchen Biſchofswerda und Bautzen im Schnee 
ſitzen blieb und erſt geſtern, den 27., Abends gegen 10 Uhr hier durch⸗ 
paſſirte, fo daß während des ganzen geſtrigen Tages die Züge nur von 
Dresden bis Biſchofswerda fahren konnten. Heute iſt dem Vernehmen 
nach den Hinderniſſen abgeholfen und die Verbindung wieder hergeſtellt. 


Zittau, 28. Febr. Der geſtern früh 6 Uhr von hier abgehende 
Zug konnte nur bis Herrnhut gelangen, da von dort aus die Bahn bit 
Löbau in Folge des heftigen Eenergeß bers unfahrbar geworden; bis 
Mittag jedoch wurden die Fahrten wieder regelmäßig in Gang gefetzt. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Görlitzer Kirechenliſte. 


x Geboren. 1) Hrn. Joh. Ernſt Kosmehl, Diakonus an der 
Haupt⸗ u. Pfarrkirche zu S. S. Petri u. Pauli allh., u. Fru. Louiſe 
Charlotte Jullane geb. Martin, S., geb. d. 23. Dee., get. d. 23. Febr., 
Martin Gottfr. Johannes. — 2) Karl Gottlieb Mühle, B. u. Maurer 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Säglitz, Zwillinge, geb. d. 13., get. d. 
27. Febr., Chriſt. Eliſab. Antonie u. Joh. Agnes Helene. — 3 ‚eier 
Imman. Feigs, Tuchmachergef. allh:, u. Frn. Louiſe Alwine geb. Lüdeck, 
T., geb. d 17., get. d. 27. Febr., Hedwig Pauline. — 4) Peru. 3 
Neßler, Schneider allh., u. Frn. Ehriſt. Friederike Math. geb: E 
T., geb. d. 14., get. d. 28. Febr., Agnes Julie. — In der . 8 
Gem.: 5) Hern. Friedr. Wilh. Gerlach, Beamter bei FH Kal 8 Ee 
ſchleſ.-Märk. Eiſenbahn allh., u. Fru. Marie Agnes Aug. 10 RN och⸗ 
meyer, Zwillinge, geb. d. 15., get. d. 27. Febr., Marie Amalie ertha 
u. Anna Eliſe Clara, — 6) Mſtr. Joh. Glieb. Baum, 7 5 . 
macher allh., u, Fru. Agnes geb. Thienemann, T., geb. d. 20., get. 
d. 28. Febr., Emma Henriette Alma. 


Ben \ Sei B. u. Ober⸗ 

Geſtorben. 1) Mſtr. Heinr. Gottlob Schwarkt, 2 
ält. d. Zinngießer allh., geſt. d. 17. Febr, alt 1 5 1 M. 50 T. — 
2) Mſtr. Karl Dietrich Gotih. Hofmann, B. u. * 1 allh., geſt. 
d. 20. Febr., alt 65 J. 10 M. 9 T. — ) Fr. Marie Roſine Garbe 
geb. Wütſchel, weil. Ehriſtoph Garbe 's, Färbergeh allh., Wwe, goſt. 
d. 17. Febr., alt 63 9. ı M. 27 T. — 4) Joh Gottfr. Kretſchmer s, 
in Dienſten allh., u. Fru. Job, Ehriſt. Charl. geb. Kliemt, T., Hulda 
Emilie Laura, geſt. d. 21. Febr., alt 3 . 8 D. — 5) Die. Job. 
Wilh. Seidel, B. u. Tuchm, allh., geſt. d. 23. Febr., alt 62 J. 3 M. 
16 T. — 6) Fr. Joh. Chriſt. Buchwald geb. Göldner, Mir. yriſtian 
Golthelf Vuchwalds, B. u. Tuchm. ally., Eheg., geit. d. 25, Febr., 


58 J. 1 M. 15 T. — 7) Joh. Gottfe, Jähne's, Fabrikarb. allh., 
7 . zeig Dorothea geb. Knobloch, T., Joh. Louiſe Aug, 


d. 25. Febr., alt 4 M. 9 T. — 8) Kath. Dor. Hoffmann, weil. 
bn Fk öffne, Juw. allh., u. weil. Fru. Marie Roſine 
geb. Sauer, T., geſt. d. 20. Febr., alt 55 J. 3 M. 7 T. 
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Bekanntmachungen. 


m, 5 x f 7 R d 
168] Die Gebäude des der bieſigen Stadteommune gehörigen Grund- | an Chriſt. Friedr. Sahr und Friedr. Wilh. Sahr abgezweigten M 
fle o. 1. hierſelbſt ſollen a Bedingung des Aebruchs bis zum | nicht mit abgeſchätzten Parzellen im Termine den 120 Septen 
1. Juli d. J. in dem am 7. 9 März d. J., Vormittags von | 1853, Vormittags don II |, Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtell 
10 bis 12 Ahr, auf hieſigem Rathhaufe anſtehenden Termine meiſtbietend | Schulden halber meiftbietend verkauft werden. 
verkauft werden. Die fpeciellen Verkaufsbedingungen können während der 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 


Görlitz, den 23. Februar 1853. Der Magiſtrat. SERIE EEE 


[175] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Scheitholz II. Sorte 8 Zum 1. April e. find 6 bis 7000 Thlr. # 


um frei rkauf an Jedermann a 3 Thlr. 25 Sgr. für die Klafter ganz oder getheilt auf ländliche Beſitzun = 
dr Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, wird geben durch ch ſitzungen zu ver # 
iermit bekannt gemacht. Görlitz, den 28. San et H. Breslauer, 
en 2 [180] Königl. Lotterie-Einnehmer. # 


[182] Nothwendiger Berkauf. e e e eee 


Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 
85 ken Refauag Samuel Briedrih Schotge gehörige Grund. 181] Einige, nicht leicht einer Kündigung unterworſell 


ſtü 799 b. Görlitz, „das Withelmsbad“ genannt, gerichtlich 17015 N 5 
lee er ct a ebene in unferem III. Bureau einzuſehenden Kapitalien von 1000 und 600 Thlr. weiſet nach 


Taxe auf 7318 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, ſoll mit Ausſchluß der A. Müller, Brüderſtraße, 
rt - ee ne 
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Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau.! 


[179] Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
2,000,000 Thaler Grund⸗ 17 1 8 

Die Geſellſchaft, welche feit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat 
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude 115 Art F Maschinen, 
Mobiliar, Erndte in Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. w. ſowohl in Städten als auch auf dem Lande; und 
ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf das Verſicherungs-Geſchäft bezüg⸗ 
lichen Vorarbeiten ſtets bereit. f 1 

Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarre, Schul: und Communal⸗ 
Gebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien geſtellt; auch iſt der 
Ka ae Haupt⸗ Agent ebenſowohl zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen für Mobiliar 
und Gebä 
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äude, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Taxen behülflich zu ſein. 
Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehörigen Schuß. 
Görlitz, im Monat December 1852. IH. Breslauer, 
6 ; bevollmächtigter Haupt- Agent, Langeſtraße No. 197, 
Hr. G. Buntebardt in Muskau. Hr. Julius Mortell in Schönberg. [Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
Hr. G. Burghardt in Lauban. Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz.] Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 
Hr. Reviſor Fabricius in Rothenbur „J Hr. Th. G. Rümpler in Sprottau. [Hr. Ernst Günther in Sagan. 
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Kreis- Phyſikus | BU vermiethen am Demianiplatz No. 43% 
Doctor a 
auch gutem Keller, bei mir frei geworden und zu Johann 
Katarrh, ꝛc. Sie unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre 


zz) 
Des Königl. Preuß. 
[183] Durch eingetretene Verhältniſſe ift die Belle-Erager 
Koch's beſtehend in 5 Stuben, Küche und Speiſegewölbe, fewie 
Kräuter- Bonbons N vermiethen; auch können, wenn es gewünſcht würde, vom 
wirken Läfend und müldemd ‚gegen Puten, Heiſerkelt, Grippe, Parterre noch 2 Stuben abgelaſſen werden. G. Wilde. 
t wohlthuenden Eigenſchaften fi theilhaft d 185 - zr 
maßrhaf meblüpsenden Green ere eee, 1 Stadt⸗Theater zu Görlitz. 


rale ꝛc., ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders Donnerstag, den 3. März, zum erſten Male: Die ö 


dadurch aus, daß fie von den Verdauungsorganen leicht ertragen Bettlerin. Schauſpiel in 5 Abtheil. von Meißner. 


d felbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwer⸗ reitag, den 4. Mä u i * t 
ee 4 — noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. 8 e eri zum wetten Male: Mathilde, 


i 's Kräuter: Bonbons werden in länglichen Schachteln 
h ers 5 Sgr. in allen Städten Deutſchlands verkauft; für 


Görlitz befindet ſich das alleinige Depot bei Herrn 


Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 


2 mine lan eher Cours d 5 n am 1. März 1853. 
; bei Herren e 9 8 Freiwillige Anleihe 4. Staats = Anleihe 1024. 
ſowie in Niesky bei Deren Kles & Comp. Staats -Schuld- Scheine 93. Schleſiſche Pfanne 00 


20,000 Zündhölzer Schleſiſche Rentenbriefe 101. Niederſchleſiſch⸗ Märkische 


e = Fiſenbahn-Actien 100. Wiener B 0 a 
für 1 Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehlt Eiſenbahn⸗Actien ID, Wiener Banknoten 911 GG. 


E d. e mler. Getreidepreis zu Breslau am 1. März. 
5 fei i in. 
q W n . Weizen, 1 5 8 — er 66 Sgr. 
enn Dich die Läſterzunge ſticht, „gelbe 90 — 71 67 65 
Sao laß Dir dies zum Troſte ſagen: Bogen 2 „ 0 
Die ſchlechbſten Früchte find es nicht, ne 30 — 47 20 21 
Woran die Wespen nagen. Naps Zune 176 
[184]. Mehrere Theaterfreunde. Spiritus 9], Thlr. übst 10", Thlr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Gorlitz. 
». 
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